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Anfrage gemäß § 30 GO – ANF/2614/2020 – Präventive Maßnahmen zum Schutz der 
Fußgängerzone 
 
Sehr geehrte Frau Weegels,  
 
Ihre Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Im Zusammenhang mit der verheerenden Amokfahrt in Trier wird einem einmal mehr 
gewahr, wie verletzlich die öffentliche Sicherheit und Ordnung durch unvorhersehbare 
Taten ist. Die Innenstadt Gießen ist aufgrund des bevorstehenden Weihnachtsfestes nicht 
nur an den Wochenenden, sondern auch an den Wochentagen belebter als in den 
übrigen Monaten des Jahres. Dass in diesem Jahr kein Weihnachtsmarkt stattfindet, 
hindert die Menschen trotz Pandemie nicht daran, Ihre Weihnachtseinkäufe in den 
Geschäften des Seltersweg zu tätigen. In diesem Jahr fehlen allerdings die "Betonpoller", 
die an den Zugängen zur Fußgängerzone in den letzten Jahren aufgestellt waren.  
Vor diesem Hintergrund bitte ich um Beantwortung der folgenden Frage: 
 
Frage: 
„Wie gedenkt der Magistrat die Menschen in der Fußgängerzone vor Taten wie der o.a. 
Amokfahrt zu schützen?“ 
 
Antwort:  
Vor Taten wie der Amokfahrt von Trier gibt es keinen vollständigen Schutz. Wer eine 
Möglichkeit für einen Anschlag sucht, wird diese immer finden. Anschläge auf 
Menschenleben kann man nicht nur mit Fahrzeugen verüben. 
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Zusatzfrage 1: 
 „Da davon ausgegangen wird, dass der Magistrat im engen Kontakt mit der Polizei 
steht, wie kommt es dazu, dass im Vergleich zu den Vorjahren, in diesem Jahr von keiner 
Gefährdung mehr ausgegangen wird?“ 
 
Antwort Zusatzfrage 1:  
Es kann nicht davon ausgegangen werden, dass gar keine Gefährdung vorliegt. Die 
derzeitige Gefährdungslage wird lediglich deutlich geringer von den 
Sicherheitsbehörden eingeschätzt. 

 
Zusatzfrage 2: 
 „Falls bislang von keiner Gefährdung mehr ausgegangen wurde, da dieses Jahr kein 
Weihnachtsmarkt stattfindet, gibt es denn Überlegungen zu präventiven Maßnahmen der 
o.a. Art und wenn ja, welche und wann kommen diese zur Anwendung?“ 
 
Antwort Zusatzfrage 2:  
Präventive Maßnahmen werden, wie beispielsweise auch beim letzten Straßenkarneval 
in der Ludwigstraße bei einer erhöhten Gefährdungslage in erforderlicher Weise 
ergriffen. 
 
        
Mit freundlichen Grüßen 
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